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* i Stepban Triebrich kum Miniſhers 

Baboveh eine ſtreuge Herrſchaft ihres Millitaris⸗ 
mus eingerichtet batten. Und nachdem ſie in den 
Varten⸗ vorher kriegeriſch ſo ſchlecht abgeſchnitten 

vor Erſchhren: 
Iand Heaben ſfein. 
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Unhar. 
— um 7 Ubr abends er⸗ 

im Miniſter Geueral Echnetzer, der 
allsetsberuſpettr Wotkenbers, der 30 der 

des Nationaleats Dr. Fric und der 
geweſene Sektionschef im ungariſchen Keiess⸗ 
minilterium Frana Soillery nud korberten die ficht 
eben aur Beratnan verſammelten Miniſter gul, 
obonbanken, mit ber Beartäabung. dat die Re⸗ 

Lesr 2 2—1 ee, '0 rßen, nuna Die 

Les e abcrfe Genelt 5 t 0⸗ 
den gewelenen Sekttonöchef im Rrieas. 

ernaunte. Mit der Leituum des Mi⸗ 
wurbe H—— des Aeußern General 

(CEcnegvs mit ber Veitxng der decs Krienssriaite. 
Ftüäms General ber Stert 

rſcht Hinbe. ie ie Miſſtonen der der — 
Feller lelten abends eine gemeinſame Berotung ab, 

in relcher auch krröherzoa Fofeph und Miniper⸗ 
krüftbent Griebrich zngehogen waren. Die Be⸗ 

raerern 2 M2 Der 'ernel in ergh Wüur! 
Khlltdeat der Friebenskorntriffion Clemencean 

und hie anslönbiſchen Regierungen wurden vor 
dem Ersebnis der Beratuun fofort verthändiat. 
— nach dern Sturp des Bolſchewismus m un⸗und 
Eern getebe- vic Reattion bochfommen würbe, War 
borcusönſehen. Die Soztlalbemokraten. die ſeßt Die 
Aenng übernonmen batten, waren nicht mäch⸗ 
lia genug. um den von den Kommuniſten verfahrz⸗ 
ren Staatswagen wieder ins richtige Gleiſe zu 
H den Roummunts des 8, ſonßern aus bDatte 

r mmunismus, onbdern au n Soßtakismus völlig perſchandelt, ber Re 

   

  

   

io daß es der Re⸗ 
gktlon nun ein leichtes geweſen iſt, auch die demo⸗ 
kattſche ſozialiſtiſche Regierung zu ſtürzen. Die 
Soztaldemokraten Pürn zwar verſuch', burch Hin⸗ 

e hrne, von ürserlichen Volltitern 
ů Alerima zu feſtigen. Die Verhand⸗ 

Ungen Saärgerlichen Politikern fübr⸗ 
aber m keinem Ergebnis. Die Bürger⸗ 

bien lehnten es ab. in das Kabinett einzutreten. 
le wollten das Ergebuis der Wablen abwarten. 

Die gegenrevoluttonäre Schegeblner Regierung, die 
ſchon unter der Herrſchaft Bela Kbkunz gebildet 

0 erklärte, ſie könne auch die neue Butaveſter 
e nicht anerfennen und begleite deren 

igkeit mit Mibtrauen. 
Dieſer Kampf der Gegenrevolutionäre war um 

Eubase, von Erfolg gekrönt, da die Rumänen in 

baten lietzen ſie ſetzt nach bem Sturz des Bolſche⸗ 
pismus ibrer „Sieger“laune alle Zügel ſchiehen., 

Sudaveſt wurde von mehreren ungariſchen Divi⸗ 
Puucth Heſetzt, trotzdem die Entente dagegen Ein⸗ 
— erkob. Da bie Entente aber zurzeit nur we⸗ 
b2 Militär in Ungarn zur Verfügung bat, glau⸗ 
Een die Rumänen, die Einſprüche der Bundes⸗ 
kangſter, nicht beachten zu dürfen. Sie wollten ſich 
Hurchans als Steger gebärben und ſo hat benn die 
anmäniſche Soldateska in der barbariſchſten Art 
vnd Weife in Bupapeſt gehauſt. 

Wie ein Funkſpruch des Wiener Korr.⸗Bureaus 
dus Budapeſt meldet, haben die Berichte rder 
e, engliſchen und am⸗ nerikaniſchen Blätter nach 
ee⸗ berichtet, das die rumäniſchen Truppen die 
elephonlinien durchſchneiden und die Eiſenbahn⸗ 

linten bei Budaveſt unterbrechen, ungariſche Auto⸗ 
Robile mtt Lebensmitteln ausplündern, mit Ka⸗ 
Vorpr die Häuſer beſchießen und in den öſlichen 
Seshten von Budapeſt rauben und plündern. Die 
Sevölterung, die vollſtändig ruhig war, ſei ſehr 
Wert, und der Kriegsminiſter Haubrich lehne jede 
Verantwortung für etwa eintretende Zuſammen⸗ 
Aöte ab. Die ungariſchen baten in Budaveſt 
würden weggeſchleppt. 
Ungdi ungariſche Poſt melbet: Die Gerüchte über 
UHusſchreitungen des rumaniſchen Militärs bewahr⸗ 
bener lich; die rumäniſchen Soldaten verübten in 
den Vororten von Budapeſt viele Gewalttaten, ſie 
gebrauchen beim gerlngſten Zwiſchenfall Schteß⸗ 
ieten In Zualu, ein von Arbeitern hewohntes 
Biertel, fperrte rumäniſches Militär um 8 Ubr 
gbenbe Aie Har aßen ab, die Arbeiter, die um 

Sit aus Fabriken nach Haule gehben woll⸗ 
23 wurben nicht kurchgelaſſen. Als einige Arßeiter 
gen meg ie Hauptſtraße zu chreiten, wur⸗ 

n ſie durch Gewehrſalven gett Zahl der 
See konnte nicht ſeſtgeſtellt werden, da die Ru⸗ 
wmänen niemand zu den Leichen ließe 

kauſein⸗ dte Rumänen in dem eroberten Ungarn 
ganſen, darüber berichtet eiu Funkſpruch der „Danz. 
Leilans 

175 0 ailt ſcheinbar, ein Exempel an den Sünden 
des Bolſchewismuß au vollsteben, ia Wabrheit dem 
aumäniſchen Herrſchaftsgelltſte zu frönen. Ein De⸗ 
iiben Wontund bat eingeſest, vor dem ellt ähn⸗ 

ſchen Borgänge der Geſchichte erblaßen. Ver mit 
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Krieg verwilberten Rumdnen, , wan 
iev ſchen. bat, das die ungartſchen Kiien⸗ keine LeIun 

ſoubern vogelfrete Verbracher ſeten. 
ie Krone wird dieſem Wlerwarr gufgelett, 

wenn es ſich bcwahrhbeitan ſollte, was bas Gerücht 
ibe KSönig Derbinand von Rumanien hat die Ab⸗ 

als ſfiegreicher Monarch in Veſt Aumpötesten 
natüs⸗iich unter blumengeichmügten Trlumpöbo — 
bindurch und in Begleitung ſeiner zürgethigen 
maßhlin. Es fragt ſich nur, wie weit es die Rumt⸗ 
neu in ibrem Uebermute treiben, od ſie nicht in 
Peſt eine furchebare Kataſtronbe bervorrulen. Go 
zermürbt und avntbiſch ißt die Bevblkerung trotz 
aller Onalen des Krieges and des Räteſoſtem⸗ 
boch noch nicht, um nicht gegen ben rumäniſchen 
Stachel du löken. Wir können in den nächſten Ta⸗ 
geu, wenn es ſo weiter geht. eine Vartholomchts- 
nacht erleben, die viele Greuel ber bisherigen 
Eriegstabre in den Schatten ſtellt. Die Rumänen 
Dabintoanm: es gandà allein zuzuſchreiben, wenn es 

inkommt. 

Amerika is dieſem Treiben ber Ruwune 
Ber reits Smebe e und bat vom rumän lcen 

Oberkommando feuſeiiluundabe der ben Un⸗ 
garn auforlegten aſeuei müsbe dingungen ge⸗ 
forbert, andernfalls Amemra die Zufuhren von 
Lebensmitteln nach Ungarr einſtellen würde, 

In der Kommifſton der vier Generale, hie die 
ung mn ur Durchfübrung des Waffenſtilltandes 

erhanblungen mit den Rumänen nach 
Bubabeß ſchickte, werden die Ar:erlkauer eine fliö⸗ 
rende hiolle ſpielsn, da die Oeffnung des Donau⸗ 
weges von arößter Wichtiakeit für Pie Vöfung des 
Ernährungsproblems Eurvpas 8 und die Ameri⸗ 
kauer in ber Ernäbrungsfraae die führende Macht 
darſtellten. 

Das ftürchterliche Schicktal, das über Ungarn 
bereingebrochen if, follte aber auch den deutſchen 
Arbeitern die Angen öffnen. wobin die vielgevrie⸗ 
ſene Diktatur des Proletartats führt. Das Pa⸗ 
radies des Kommunismus hatten die Diltatoren 
der Welt verſprochen und beute nach eininen Mo⸗ 
naten bolſchewiſtiſcher Herrſchaft iſt Ungarn ein 
wirtſchaftlicher Trüumerhaufen., die Arbeiterſchaft 
liegt geknebelt am Boden und das ganze Volk 
leufzt unter der Fuchtel etnes fremden Ervberers. 
Die von den Kommuntſten als Arbeiterverräter 
aber ſo geſchmähten Soßtaldemokraten werden in 
mühſamer Arbeit wieder das aufbauen milſſen, 
was durch die kommuniſtiſchen Volksbegalücker in 
io leichtkertiger Weile zerſtört wurde. 

Iunkerfrechheit. 
GEis vommerſcher Lehbrer ichreibt dem 

wärts“: 
„Meines Wiſſens bin ich der einzige Lanblehrer 

iin Reglerungsbezirt Stralſund, der ſich zur S. P. 
D. hekennt. Jahrelang bin ich ſchon drangfaltert 
worden. Bei ber letzten Kornverteiluna erhielt ich 
kein Korn, der Beſiser des hieſigen Majorats, ein 
lugendlicher Graf, ließ mir durch den Oberinſpektor 
jagen, ich bekäme überbaupt nichts mehr., ich betze 
die Leute auf. 

Da ich dem fungen Herrn keine ſelbſtöndigen 
Handlungen zutraute, ſchrieb ich an ſeinen Onkel, 
der mich anläßlich der Kreistagswahlen beſucht 
batte. Ich ſchrieb ihm. daß der Grund, weshalbß 
ktit den Leuten nichts anzufangen ſei, nur in der 
Bebandluna zu ſuchen ſei. Ich erwähnte folgenden 
empörenden Vorfall: Ein KAlrbeiter wurde in 
Gegenwart des Oberinſpektors von dem Sohne des 
Statthalters geſchlagen und von deßen Hund ge⸗ 
biffen. Der Oberinſyektor drohte ihm mit weiteren 
Schlägen und brutalitäten. 

Auf meinen Brief bekam ich eine Antwort, in 
der folgendes ſtand: 

„Nachdem Induſtrie und Verkehrsweſen durch 
die Soztaldemokraten zugrunde gerichtet ſind, 
joll nun auch noch die Landwirtſchaft nachfolgen. 
Falls dieſe Herren wirklich Idealiſten ſein ſollen, 
welche mit ihren Wahnideen das Bofk zum Gliüick 
fübren können — ſo muß ſie ja Grauen und 
Verzwelftuna packen. Ihre Stellung wird immer 
für Sie unerfreulich bleiben, ſchon weil die 
Leute verlangen, daß ihre Kinder Religions⸗ 
unterricht erhalten.“ 

„Vor⸗ 

Bet Gelegenbeit des Landarbeiterstreiks wurde 
veben anderen auch ich nun vlßtzlich verhaftet. Diefſteuern u 
gunze Angelegenheit war ein wobldurchdachtes und 
vorbereiteies Mansver. Die Vorhaftungen batten 
mit Unruhen nicht das geringſte zu tun. Sie 
waren zur Sprengung des Landardveiterverbandes 
beftimmi, denn die Verbafteten waren die Ver⸗ 
itrauensleute der Ortsgruppen des Verbandes. die 
von den Beſitzern, Inſfpektorev und Pächtern an⸗ 
gegeben worden waren. Zugleich ſuchte wan damit 
einen Schlag gegen den Sozialismus zu fübren. 
Der Grat hat ſich geäußert, er walle dafttr forgen. 
datz ich aus dem Ort herauskäme. Man ſuchte mich 
in Unehre und Ungtäck zu ſtürzen durch meine 
Verhaftunn. Man ſtreute das Gerücht ans, ein 
Jahr wäre mir ſicher. Dann würde ſich niemand 
wieder zum Vertrauensmann hergeben und der 

Regierung Bela Khuns irgendetwas zu tun Verband wäre geſpreugt. 
datte, und ſei es, daß er ihr Tinte und Federn 
verkaufte, wird als des Kommunismus verdächtig 
run den Rumänen interniert. Was es bedeutet, in 
bianäniiche Gefangenſchaft zu geraten. das werden 
die wenigen, Deutſchen und Oeſterreicher erzählen 
Eunen- ꝛe einſt die Hölle des Gefangenlagers von 
Fürie⸗ erlebt haben. Man ſagt ben Franzoſen ſa⸗ 
ba Ketaungen nach. Aber ſie ſfiud nichts gegen 

In verichiedenen Eingaben habe ich mich an das 
Kultusminiſfterkum newandt. BVer⸗ 
gebens. Ich bin umſtellt wie ein wildes Tier. 
Die Hetze gegen wich wirb nicht aufbören. Von 
den Bebörben iß mir noch kein Zeichen des Beis 

ſtandes geworden. Wann werde ich endlich einmal 
Hilfe uad Beiſtand zu erwarten baben?“ 

ůbar Hilferuß entrollt ein erfchüttterndes Bild   EMaibsrt und bie Morblatt der burch., Ren von der Wamlvſen Hede einer Hrmnen Derren⸗ 
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wenſchenelkaue Leayr gen Anberssenkenbe. Er deckt auf, 
—7 die Leute in den Stretk getrieben, daß Milttär 

raucht werden ſollte. Nicht nur der Lanbwirt⸗ 
Wafle⸗ auch ber Kultusminiſter bat in den pom⸗ 
merſchen Agrarbezirker ſchonnungsb⸗ 
los aufsſnränmen, Den verfolsten Baitent 
und A n mus ſokort dilfe und 
merden. 

  

tverfammlung des 
Republikaniſchen Führerbundes. 
ODer Man, denie Fußbrerbund tettt mit: Die 

für Montaa, den 4, einberuſene Mitaliederver⸗ 
fammluna des n De ubttkaniſchen Flürerbundes war 
aus allen Teilen Deutſchlands aut belucht. Auk An⸗ 
traa aus der Mitte der Verkammlung wurde die 
Taaung als Hauptverſammlung feſtgelegt, Naßh 
etnem Referat öes Leutnants Müller⸗Brandenburg 
und Belchlußfaffung der Satzungen wurde zur Wabl 

'e-der Bundesleitung geſchritten. 
OAn der Ausſor kam ſehr Kark wum Aus⸗ 

bruck, daß der Bund ſich als Abwehrorgantlation 
aus der Rot der Zeit geboren betrachtet, datz er 
eine Folae der monarchiſtiſche Treibereien gabl⸗ 
reicher wichtiger Kommanboſtellen innehabender 
Offisiere fei, die ſich nicht ſcheuen, ſeden Fübrer un 
verfolgen, der ſich zur republikaniſchen 
lůg- 5 bekennt. Nicht der Bund babe die Politir 

Meer astrieben. fonbern eben die monarchilti⸗ 
ſchen Oifistere, Der Bunb leyne undedinar Partei⸗ 
politik ab und babe nur bie Abſicht, die Männer 
1 u ſammeln, bie gewillt ſind, ſich bedingungslos aul 
en Boden der von der Natlonalverlammlung an⸗ 

Len Suuaen Berfaffung zu ſtellen. Dle Richtlinien 
s Bunbes wurden einſtimmtg gutgebeitzen, wo⸗ 

bei beſonders betont wurde, daß à die Siſsiv⸗ 
lin mehr erſchüttere wie die Tat] hat in der 
Truppe von Offizieren der Repnblik Vrovaaanba 
gegen bie Repablik getrieben würde. 

Das Reichsnotopfer. 
Am Staatenausſcbuß zu Weimar iſt die Ge⸗ 

jetzesvorlage über das Reichsnotopfer durchberaten 
worden und nun in veränderter Faſſung der Na⸗ 
klonalverſammlung zugegungen. Die Abgabe⸗ 
ſreiheit iſt weſentlich erweitert worden. Die „tote 
Hand“, deren Beſteuerung von der Sozlaldemo⸗ 
kratie fortgeſetzt mit Nachdruck gefordert worden 
iſt, barf die Rieſenvermögen der Kirchen und reli⸗ 
giöſen Gemeinſchalten vom Reiche unangetaſtet 
weiterbehalten. Mit ihrer Beſteuerung lollen ſich 
wenn ſic wollen — die Gliedſtaaten beſchäftigen. 

Einen merkwürdigen Punkt dieſer ganzen Vor⸗ 
WIe bildet die Abgabepflicht auf Luxusgegenſtände. 
Wir ſagen darum merkwürdig, weli es uns voll⸗ 
kommen unklar iſt, wie man dieſe Beſteuerun 
durchführen und kontrollleren will. Verlen un. 
Edelſteine und Schmuckgegenſtände aus edlem Me⸗ 
tall find ſo leicht zu verbergen, daß jede Möglichkeit 
einer auch nur einigermaßen zuverläſſigen Re⸗ 
Cerung ausgeſchloſſen erſcheint. Wenn aber der 
Staat ſich von den Beſittzern lolcher Luxusartikeln 
muß auf ber Naſe herumtanzen laſſen — und das 
wird der Fal ſein —, ſo iit das dem Anſehen des 
Staates abiolut nicht förberlich. 

Zum ſteuerbaren Vermögen gepenen 3. B.: die 
nach dem 31. Juli 1914 erworbenen Gegenſtände 
aus Edelmetallen. Edelſteinen. Perleu, Kunſt, 
Schmuck und Luxusgegenſtände und Sammlungen 
aller Art, ſofern der Anſchaffungspreis der ein⸗ 
zelnen Gegenſtände 500 Mark und daritber oder 
für mehrere gleichartige pder zuſammengehörigt 
Segenſtände 1000 Mark und darlder betragen hat. 
Sinb nun goldene Ubren Luxus⸗ oder Gebrauchs⸗ 
gegenſtüände? Man kann ſagen, die Uhr iſt ein Ge⸗ 
brauchsgegenſtand, aber dte glodene Uthr iſt ein 
Luxusgegenſtand. Eine aoldene Uhr kann 500 Mark; 
koſten und dabei den gleichen Goldwert baben wie 
eine ſolche, die 1000 Mark koßet. Der Unkerſchied 
liegt Hre lediglich in der Präziſton des Werkes und 
in der Sorgfalt der Ärbeit. Es gibt ktauſenderlet 
Gebrauchsge bei denen die Beltimmung 
ob ſie vorwiegend ü-⸗ oder voerwiegend Ge⸗ 
brauchsartikel ſind. alich wird, und das ſcheint 
in dieſem Geſetze gar t berückſichtigt. 

Es wäre viel verr iger, ſtatt der un V 
feſtſtellbaren und kaßbaren Dinge, die mar. Ler⸗ 

die groken Vermöger in 

  

      

      

   

    

    
   

  

     
Prosg hen, die Landw— aft nichn. 
einſet und die Kirchenaüter und 
frommen Stiitungen. deren Verwendungszwect 

nicht immer ben Korderungen des allgemeinen 

Wohles eniſpricht. für die Bedürfniſſe des Reiches 
nusbbor zu machen. 

Nach dem Entwurf ſind, wie feinerzeit mitoetein: 
mwurde. 8 nem Vermögen von 6000 Mark (5000. 
Mark ſteuerkrel) 100 Mark zu zahlen, bei 10000 
Mark be:4 8 500 Mark, bei 50 000 Mark 4500 Mark, 
bei 100 00 Mark bercitt 10 %0 Mark. Die Agherß 
ſteigt dann bei 000 Mark auf W250 Mark. gleich 
12,68 Broz., erreicht mehr als 20 Proz. bei 700 000 
Mark Bermögen mit 144 500 Mark ÄAbgabe und be⸗ 
trügt Sei siner Million Vermögen 244 50 Mark. 
Der Abaabeſat von zirkn 50 Prozent wird bei einem 
Vermögen von 7 Millionen Mark erreſcht, der 
Höchtabgabeſat von 65 Prozeut bei dermm Vermügen 
von über 7 Millionen Mark. 

Die Streiklage im Kalirebier. 
Anus Helle wird gemeldet: Es gewinnt kmmer 
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Neuer Regierungswechſt⸗ el in Ungarn. 

revierer Mittelbeuthwölande wur zu bem Bibeß ir 
Sene aeſetzt wurbe, um den Berworkeltewerkes 
zu ſpreugen und dis Grändun⸗ uſeudia, neuen Ber⸗ 

unblage, der bandes auß ſondikaltktiſcher 1— 
„Union“ nenut, vorzubereiten. Auf hem Bezlr 
bureau des Bergarbeiterverbandes Halle ev⸗ 
lchlenen Mittwoch ben Uber Abge⸗ Neniers, E5 
ſandis des betannten Bezirksarbeilerrats Hall' 
der unter Führung des Unabhängigen Steiger 
Peters ſtebt, um anzufragen, ob die ausſtänbigen 
Bergarbeiter Streikunterſtüttzung bekämen, Für 
den Fall der Verneinung brohten ſie mit geſchlöffs⸗ 
nem Austeitt aus dem Vergarbetterverband. Der 
Bezirkgarbetterrat verſuchte, für einen Sympatbis⸗ 
ſtreit unter den Braunkoblenarbeltern Stimmmna 
un wachen, ſcheint aber wenig Erfolg wit 

Maobeburger Beztrr wird, 7 u 
ſtreikt. Un einzelnen Stellen finden aſdalf2. 
verlammlungen ſtatt, bie ſich mit dem Streik be⸗ 
ſchäftigen und Eniſcheldung ereiien ſollen, ob wei⸗ 
ter geſtreikt werden wird. Die Stretsleltapa der 
wilden Strelks berie7 laut „Vorwävts“ otne 
Reichskonferens der Reichs kallarbeiter uin. Da bür 
überwiegende Mehrzahl der Kaltarbeiter zicht Ler 
Eereik betetligt, let bteſe Reichskonferens gar nicht 
in 108 Lact, ende Beſchlüſſe arnatpelcher Grt 
aun ſagen⸗ 

  

'taatsver-e 

Die Verfaſſung der 
deütſchen Nepublik. 

Oos Wert iſt getan; die wichtioſte Arbeit der ver⸗ 
laßfungsgebenden Nationalverſammlung iſt been⸗ 
det; Sie Gru⸗ ſetze des Staates, den die beutſche 
Revolution ferichtet hat, 
allem, was feit dem b. Kovember an Geſfetzen, Ber⸗ 
ordnungen und Regterurgsbandlungen Wndi 
Eit, drückt auch bisiem Verfaſſungswerk die Entwi⸗ 
lung der innverpolitiſchen Berhältniſfe, 
die der deutichen Arbeiterklaſſe, aber in gewiſſer 

inſicht die Geſchehniſſe im Auslande tbreu 
empel auf: wur ſo iſt das Werben dieder 

Reichsverfaſtfung geſchichtlick az er⸗ 
ſte hen, nur bei gleichszeitige: Einſchätzung der ko⸗ 
talen, wirtſchaftlichen und ſelbitrerſtändlich politt⸗ 

nalverſammlung und unſcrer Partel gerecht werden. 
Vor allem ſt dem Grundaeſetz der deutſchen Re“ 

publik der Mangel jedes Kompromißwer⸗ 
‚es aufgebrakt. vte es ia gei der Verteilung der 
Macht auf meyrere etunnärr trenmd gegenüber⸗ 
ſtehende Intereiſengrupvan Kers der Fall ſein mut. 
Die ſoskaldemokraliſche Partei Deutſchlands und 
das Zentrum zeichnen gemelnſam verantwortlich 
das große Werk, an ſeinem Znſtandekommen baben 
aber früber auch die Demokraten als berufene Mit⸗ 
arbeiter gewirkt und ſpäter, als ſie aus dem Cborus 
bder regterenden Parteien veichieden waren, mutßte 
bei lo mancher Einzelbeit und mancher wochtigen 
Weſenhett immer noch auf ie St licht 
genommen werden. Ahre Ham eit freillch er⸗ 
ſchbofte ſich burtn, dtie Geſebarun dem von der 
veuen ſoztalen Zeit zu erhoffenden Karen Er⸗ 
fafſuns des Kaplitals an ver dern, 
des alten lowobl. vom Groletariat erarbriteten, wie 
des neuen im Kriege zewonnenen und ceſchlichenen. 
Vielfach iſt das den Lemokraten auch gelungen, und 
es hat ſich geßcigt, oaß wir eber in der ae ſind, 
mit dem Zentrum, eine ſos⸗tal ere Ver⸗ 
faſſung und Wirtſchatsortnunn inbauen, als 
mit der demokratlichen Partet — im Reiche wie in 
den Ländern. Die Lehre für die Zukunkt — im 
Reiche wie in den Ländern — ir Hiermit sweifellss 
aegeben! ů 

IAmmerbin aber iſt auch auf dem Komeoromiß, 
wege das eine mit nicht mibterekhender Klarbeit 
geichehen: Deutichland iſt als Repubrrt, als de⸗ 
mokratiſche Rep u. b1 feigelegt und ein 
in den wichtigiten Lebensfragen einbeitlich recier“ 
tes und verwaltetes Reich gcworden: die Zett der 
Fürſtenundill und Fürſitenherrichalt iſt endgültia 
vorüüber. Dagenen nun und gegen alle Beſtim⸗ 
mungen. die irgendwie mit den Grundiätzen der 
republfkaniſchen Freißeit, der Volks ⸗ 
onveränltät, der SeISHDOAi⸗ ü 
jener zu tun haben, die früber Unter: 

die Konfervativen und die 
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üt devorden, 
L übre Lanrars m!      

   
lefarlat, u 
Blute — 
gen Prenmnice 
eirdgültia in di 
lana mußten ſich die Di 
lichen Reife entuudrlin. 

Aber wenn di 
ſen Autsbart ver 
vativen doch ! 
ten, damit nicht 
pueblikaniſchen Bhume in den 
liegt es an den Klerikolen, daß 
Forderungen unlerer Klaßſeer. 
Len geſallen laſſen mußt 
Kuſchen von Maun Veß — 
nſcharungen von dex 

Sezllung uncörlicher Kin 
Schulgeſesacbung mit bom 
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S., Acuusceet 
Mer Meusch „ultræ 

   
laſſen und Wiria umf Sa   mehr ben Auſchein. das der Streis in den Kali⸗   

nd geſchaften. Wte 

beſonders 

en Verbältniſſe kann man der Arbelt der Natis- 
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23 i. Ene 8 ů O let 
2 üü ü — e, Gehh, D Kis Ie E Ehe Püsengsseed M V Mue efſinekle 55 n 2 20 KHimrherbam, . Nus. (Mi. Mach euhnvorteſe K 8 auu mit dem wir —— —— „ Wi tbiigten v —— Sie äüelün ünnen. berenſtellen. Müam „„Times“ wird ein Teil ber enal 

tlichen Aber auch nier EA HBotwendiakett in — ve, Ain Solfcewinſftotte vom 1. Oktoder an in der Oußee Paun⸗ Leasneregen Wmreet Der, Segeegen gPr d cd mbe, — „Feines üeheret würbe katienlert. duls Stlbvunkt der a ei WDrotte 
25 Slege ver in ethem airl(Cüßen Sedeter Alfer, Ur lennen ben Piem terer aet , Senlier würten abss Miat Ple Mlandzinein in Betragt und 310 (Eutenteteute, die näs in ein ů 

werben enstchlegiiG i woi M eine Dopanfoperckion ntcna 
in Wier, ergelect: — uue Ein muo öirnen ſolten, 8 Wärenese Wir 2 s eitenen] er. *5 u — Berlin. 6. elng. (S. X. ) Der „orwartz- 

vun ber p:h großen Suſßee Seer Want mie Pen — Woanſ Senn 43 ker- — geiees, war Laben lent gesern Shitge BKüntſe hall Gge, i buvs Urs ſaoß reßiele Erwürf“der Gebeiettplomatie geweſen el. Ei weer mrenſnicht Anterelſ, ei, Proleir⸗tbend. Ontuen Tote und zablreiche Berwundete gegeben. Die 5 Woiee tigen, vor weichen dle alleröinns nicht daſtir, baß wir leden Beticht eineh aller. Eis Kowillkt mit Ungarg wart lnr Henſſäh⸗ zialbemokratiſche Variel deſchloß geſtern, jür wor. 5— Deees er u, Gres ee üe, — 815 Wahden“ ung ledes Se, Deherreich von npehſehbaren Loben ereſen gſen einen Paärhnpigen Geserallrelf. Eu Diensta evenbIrriche Wer er- ſyväch eime? oben Mintäers mit abend haben beftige Kämpke kattgefunden. De einent freinden Lamoßen m en „Wbotbmg in Rube iſt noch nicht wieder Seraetkelll. Werr hieh Huutt öin Oetente verbinber- jerteren miütffen. Heilten 
—— L„ii nirr rieeeren GiA-ber Geheinrdplomalte ſo vor, 223 mon des Valleß des Bolkes Was Man daheim nicht kennt »* Amerila und bie Kriechentfäbüäbistena. 

647 W Ste der Leuffch⸗ Mügbes sen deß eud⸗ Kreft lr anf Pen Zieie 2 271 re ec iet 4‚e 33 AeTner — eidet- S. iüh: (Ber i 
Lie Xüte olen gei⸗ un — man un⸗ au V Trünen Tiich er“füber, rangoten vlele unter der eldet: Bei ber prechung det ensver⸗ bis kemm etm eiges Reis die. rasce, eriunbeir LeKbntehen Nrf wotüt, Wes, Oeott bfyten en, Waeife i, Einricceungen Seſet. krages vor der Kommilſlon des amertkaniſchen Se. 

Daß die deuiſche Lerkes⸗ 1 das cemorkenſmuß, Der Anufcäluh au, Deitthland wurde nicht in zigen, weil ſle 6n Vanle nichts Aebu- nats erklärte der Finanzſachverſtändige der Frie. 
V wwas man amt bU. Narcabprt „oellen Lurkte, gobeimen konventifelt, londern in der Nationabver. IHes basben und atte nichs pavon verſtehen., deusdelegation, Baruch, das die Frage, vb die Ber. 

dis traßtiche Scud Lei deutiſchen dumbuna vor dem gonzen Bolbe pralamlert. Der So baben ge kürzlich die KoImarer 51fe-einigten Staalen au der allgemeinen Kriegseni⸗ rolttarlets. Ber ater d Cr unel Beichluß war damafs einſetmmia. Heute tut man. [nle auigeboben mit der Aict keont aaß ſchädigung, dir Deutichland zu zablen babe, tell, 1„ Snlaldemekralen dtr Verse dee SWaltung der ats os der Arſchind meine Grfindunn geweſen mun ſe eäwas in Jrankreich nich kennt⸗, Hieſe nehmen oder nicht, noch offen ſel. Wilſons ärkls. 1, Furrtb die Berrrttras drr: Frolehuriſchen räre. Och Lalte damald ote Meinuna. daß. wenn Silkotcnlen Knd eine in Deutſchland wohldetannte rung, datz die Bereinigten Staaten keinerlei ma⸗ Kran den kavſtalkttcer Scchrrs in ben Sattel das gause Golt leinen Willen in einer Volkäab- Einrichtunng zur Bebanölung und fförberund fertelle Unſprüche bieſer Art au machen würſchen, 
Ledt. Pa Lie Hraes aet Kstesspolltt, müßta fttamuna dekundet hälte und der Anſcharß voll-ichevach begabter Sinder. Eine ſolche ſoziale fei rein pverlönlich. Mit dieſer oft von ibm 

en wur, durtte &24 &2— eesters Vryletariat Lers Serden ware, — uns daran bätte Dtu. Schöinng in Len Franzolen ein bübmiſches Dort wleberbolken Erklärung hat Wilſon bekanntlich den un Perxerkichen Vurrese taycgenteben. Wäre hern tförnen Deun felbn tm Arlebengver⸗ſund muhß narüͤrkich verſchwinden Einbruck erweckt, dak Ameriro von völlin unetgen⸗ k. G. P. in eintt Srers Ku nnd geblitehen, joftraa Rele ein rmliches Werbot un den Axſchluß Die reiſen uns Wreſſe will das wieder elnmat nützigen and ideellen Geſichtsvunkten in dieſem De b men Lr Len Srergeiblah wirfendes 2 S Enaland und Walien ein niche elfen unt beklaat Hie Kfegegne der Kriege geleit⸗t würde. Da der Umfana der deut. 
Pemseche Ertbeiaa getreteut Hem⸗ vichen nicht bätten unterichreiben können. franssſiſchen Schulbebörde. Man t, berſichen Kriegsentſchädigung noch nicht ſeſtaelegt: Ber affammzwertes darch Roch reckts ftxr. Kbet zeich uch natven Anlicht, bus die Franzofen Lsolche bleibt vach der Mitteilaug Baruchs die Möglich ri Ecchbse Lor pelebes bie, niemals ——— crtoben pch vtele Geuser. be, wal Eaürrichtmgen mochohmen, anbatt beleikl' oites, Laß eimerfig irgenbwann ebenfalls mit Eri, lare Sit Lege det Kechode nei noe) Dle eren waren oie Andämer des armiengen GerDeg üi lchädigunbasiprüöchen berrvortritt. GEetirretbent erteraen KArb. od die Bartei neisß en Had 45 23Milboeerter ⸗Republtkaner“ der Nechtolger Püstbe deen Prceptreügen Lesen der Piwerf Herereecee hnten ün id Feüenon hes der - früberen ogfalbensfSatlfcheß „Sns Satlonalkäepfe in Volen. EE eris, erteretten weteSchpeh wonht den perbtebenhen Pihteln Gcer-Petter, Soltsveitang- in relli, eotſcer; er Veuſchren, mahen ii. Detent. Cutentenisz caus Ser Sttelzr çr hniuniſten ver Las Wird⸗ 6³5 — Lubren. E n en keunt die Franzoſen * jo weit, daß er ziemulich richten ren, haben die Vofener Studenten un) 

Lend aunes 22y, uner wisder Mel cg8 gebert:Shter tege ee, een Seieee . . Wee nrr Menalltgt, vom Eiupim n EE wWi. E 8 V nöte: eutſcher Natlona vom udium e ge re ices Lreden Telles S.s Aagui Intereſlen arsen den Auſchtes r Der Diiietteßße Kichn unf,ausgeſchloßeg fein ſolen. Die Waßnaßmen jollen 
rtots, des o die Unasbändicen neant, wäre Bamer — dDie Untrerebungen, &ie er ats r anfzuheben, und ſoweit e3 aurfgeboben iſt,berelts bei Beginn des neuen Semeſters in Kraßt 

Sianen e Serelretle cleß cder Dirtalta: deh hreten Lenten Velte Tenen ſie von den aroßen wicher Kirmfbren Es in eine Eurzſichtigkeli treten. 'atk eee kbe:flütſtg ceworden — 8 bland auferlegt werden] chwesgleichen, an die wir jledvch ſchun ſo gewöhnt „, Der, Hegenjatz zwiſchen Polen und Juden ver⸗ 
Euteise SrVelterſchaſt bätte dle unbeſtrittene Sus SeSaneteten, daß die Entente Deutich ůů ktnd, daß wir unz micht wundern n würden, wenn ſchärft ſich täglich. Neue Pogrome find zu erwarten. 

beteffen und Kamit die Dirtatur der Seiber eic0 beßer 5 bebundeln und eine denef vemnöchtt ſettens Perielben Schirlbehsrde auch Aug ſämtlichen Regterungsämtern find die Juden 
Diapeiiratüe esges lonnen. Bier kitbare? Hrücte bonen werde. asde nuch die Einrichtungen der Schulbuafene, entfernt uader. Wit⸗ Iuyden letarterblut, oiel chmemliche und tlef ins „Wir jeben festbie Orücke von St. Ger wie Schulzobnyflear und derceichen,eine Hehelme, Orgoniſation gebildet, um im Ernf⸗ 
. Ereteniße, Sis ar alleicmt nicht gancetten Talu. ſuhr Baver lort Wen faat, daß dit Ciueicheift würben, weil man dle in Srankrelch aüte bewaiinelen Widerend 1Liten vu tönnen. 
* tann rairt crsiteten, See Ardenchen auf die Partepalbnoten auigedellt aubch wicht kennt- Dir Entente nuh die Koblenfeage⸗ Verteßung ber Seuliber Kepubttt dorden, Deutſcland slrgegen garoße (gie man ſlebt, geot bie „Behretung“ dres Eiſatß Genf, 6. Aug, (E. T.) Der Oberſte Rat der Late n m trogen haben werde. Heude werden Rese noch ünmer munter weiter. Die Letdtragendem Verbünbeten bal Per Zuitt daß die in Deutſchland 

  

   
   

                   

wäre Fann gryribkellos mehr nach unerem Siane erren gewiß nicht mebr W Srechen. Als wir da⸗ weil 18 U ů j enden Shefs der Militärmiſſion der Berliner Fuskuren KäesS 2 ——— Sie elner mals in Weimar warrn, datten wir uns nabmen Per kronsbiiſdten Bönipepwreglerung e. gieriengn beiwohnen ſollen, in der die deutſche de⸗ 
Verte Eetzuntats erſazt ereits uber vie flnammiellen firaten kreinlal. frorten werben. ieie un Voien uns an te Eülbrien Abete CCCECECEEDETEETTTT* N b, — a ulch m en elegation er ie Frage der an.⸗ inſeln, ſowie — otizen. ,, Sree Le e en we weng V ů ßrazlen g onver erſtattete Bericht über g Hemde fehen ſie chon auf 17 Ceutime. Dieße Aat Das veue Reichswehrminiſterium. die Kohlenverſorgungsfrage. Es wurde beſchloßſen, ů Der perbante Anſchluß. katton uut vlel verichuldet, auch in unlerem eianen Serlin, 6. Kug. ([W. T. B.) Durch die Ver⸗eine Kobleneinfubr⸗gommifflon hör 

Lende. Kahen mir, es gams cclen becaus, ble faſfung in die Hecreßperwalnung auf das Reich Europa zu ſchafſen⸗ Sentich-hherreitbrebe GSbeussverve⸗ 87 —2 — Dirs äbenfalertchparp sbergegangen. Serwaltungsbefuaniſe und Lom- Verfallles. 6, Kua. (. X. B.) „Intranſigeaur- R Aesrren- Gereoſe Dr, Bf1eSans- Pie Seoitalthten Laien: einen Anebins an aas wunbogewolt ueben den Gliesltaaen nich, mehr meldet, das der Seeeßtechs Sberke Kriegsra: 
ach i8 eer Berf Sheun „üs beiner Sädler in land aire Karl 21 Srnecht us an das zu. Bis zum 1. Oktober wird aus den Miuiſterlen demnächſt umgeſtaltel werde. Die nächite Aufgabe Autere Arderter wicter veten: am cinen Pentfes. Der, Sliebkfraaten uns jonſtigen Miittarbeßörben deßdes reorganifierten Kriegsruus werbe kein, Lios.     

   

Wies UEder acht Monat küete Ses e Heitr — 
Lenteret, &r Den Epecsrag wat agen Bbe⸗ Lns mit Nastt on ber Se. — Eeicht eltsswehrmimißerium gebildek. Die einzelnen ſcläge zur Umorganiſaklon des frenz 
der aeen des Anschinbasdanfens. gckcen. Das war verfchit, Lenn der Zu Snichlutz Miuliterien werben in Keibtwehrbefeͤbls⸗- Heerrß zu machen. 
Dameèr errärte: darſie nicht von volftiechen Augenblickscrichtimn- kelten ncigemandelt werden. An die Srite der * 

Hus ſch nn das Sbertscnm her Aentzereß lam. gen esbängig cemacht werden meuSttcgetenger behshlaßene katt zie, aaf Lenbon, 6. Aug. Unterbaus. In Erwiberung war 2 0 ertes Siel, den Sen zur Bereint-] Bauer weik den Borwuürf zurgd., datz er ein weitcres ker bibberige vreußiſche Kriessminiſterſeiner Anfrage ſagte Boner Law: Die Alliierten 

  

Kaüs Devtich Oeſterreichs e Dentſch. Oändniz mt Ktalfen angeſtrebt babe, um Ohert Reinbardt. bätten bren Beſchinz betreſfend den Prozeß gegen 25 Eu cbren. Dieſes Ziel Harte ich micht erß dlies non Frankreis csarzichen., Eine bolebe Der Streik in Enalaub. den früheren Kaiſer in London nicht geändert, doch delt ben Aur aß, rtagen, ſondern es ichebte mir Duumcheit könne man thm nicht äuntuter. Oin⸗ Haas. & Ang. Ans London wird gemelbet: Die könne kein Berkabren vor Ratifizierung des Frie⸗ 
er Seeteeeenerter en Eärnien Weie Sise Areebe, Denag. det Setßrestkater.ee bes wetaßesmn,ereuiet, teses eürrrlelel werben auch ves r öle Geipe 11 ein teres! kerris rroklamiert, da ihre Lohnfordernucgen nicht gur avblenfrage läßt ich die Voſſ. Zta. aus Oeinat. Meſe reroluttionlmir gemeinfame Srtereffen mit ihm haben. bewikigt murben. Dortmund berichten, daß augenblicklich nicht cn⸗ 

  

Sübrrn üeerbe Srg bese äber gesis pn berbel -Malien wur aub 1 en den Anſchlt ů x crerbe, AIrß bebe chen Sealh die Rerpen- woLen ven Sürden Sehs Aand ſiagien Eüre. 825 ASfesbam, k. Eua. Dem „Telegraaß⸗- wirdmal der laukende Bedarf vorbanden fei. Kein Ve⸗ 
Eüren etrer Berctateng mit Deutscchlars beüont, wir wirfchaftlich manches zu ceben baben. Wir aus London Lerichtet, baß in dem Bollziſtenaus-trieb verfüge über Ksblenvorräte, die gröberen 

Ei Siel Seocth un Oiabknechts Sas.SS,en: Nehnf aas nicht Südtirsl, kör ſeid ſtand keine Beränberang eingetreten iſt. Berittene ſeien bereits zur Holäfeuerung übergcaangen. un 
See alte MPüoirarchie zattächlich un anen,auch obne birtes kleine Leud fark gerꝛg. Bei ans Foliziken verbinberten bie ansftändiner Schutz⸗ die Arbeis aufrechtsuerhalten. Der Ausgleich 

brerb, er cE r Har, dah der ZufmmeEDnn mrit ber bärat alles an Der en Süädsrol giit bern gamen lenie und Giſenbakner zo Süslonbon. hurch die Ausfälle, die durch die Berkürzuna der Arbei 
Deutichiand ture beitiche, Kalturelle uuns mirt- Herzen, unb Eean fsr es ae5 ' enrteint Dor Cite nech Shite te Hal zu zichen. Die Schutzleute und durch den Rückgana der Seiſtungen veru 

Bytewdia if. Eiu Land, das ke ine ernt veue Irrrbenta Aber Biau in mik Mancheßters baben ſich cecen die Dienſtverein⸗ worden ſeien, erfordere für das Ruhrgebiet we 
Kei, keue Krrten witv. bat, Lanz wech nncen. aus Grünsrn. die nich Ssrautgeicben srn, arsgefprocen. In Staflard Sbire ſind 150 006 Arbeiter, beren Einſtellung jetzt unnröglich Nüänärdin Keiden. Wenn wir dies Ser auch alles babe. Hat Jaekien Rücht Fme gege- einige Schachte nater Waſſer. ſei. — Der „Lokalanz.“ ſchreibt. daß der Miniser 

bervaemen Werben., werben wir ed rrit den Keich ben. rticziich . Ztialten will ſich nun An einer Berſammlung der kreikenden Poli⸗ der sffentlichen Ärbeiten die Eiſenbahndireltionen 
tüummtern nsieres Sandes bezebden müffen. Dele an Byzen ub Mertan —— —— dleie siden in Lorden wurbe Ein Teléegramm des Po⸗ angewieſen habe, eine Anzabl Perſonenzüge von BEWtuner aeben Se Eent fa Knd. Das Wa⸗ Ilxeiverbanbes in — rerleſen. mon die Pa⸗115. Auguſt an ausfallen zu laſſen. 
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Doör einmal, du langweilſt mich,“ lente er Stumm. mit zuſammengepreßten Zähnen 
. du biit ein Spion: dein Geld ſtinkt wleder ſtemmte Etienne ſeine kleine Geitalt feſt auf, 

endeinem Verrat und es ekelt mich deine kämpite regelrecht. Bruſt und Geſicht mit beiden 
rSant zu berſlhreu. Gleichviel, ich bin dein Fänſten deckend, ſo ipädie er nach den Blöken des 

1 Mann: es it laudge genug ber, danß einer von uns Gegners, die Arme mit der Strammheit von 
K den andern bätte auffreſſen lollen⸗ Syprungfedern ausſtreckend und dem Gegner furcht⸗ 

val ballte die Fäuſte. bare Stößse verſetzend. 
anß Dir vieles laden, um dich àu erwär⸗ Anfänglich fügten ſie einander wenia Schaden 
rater Feialina.“ brummte er .. . zu. Die geräuichvollen Mühlräder des einen, dit 

es aufneßmen: du sollß kükle. zuwartende Haltung des andern verläu⸗ 
nentaelten. die man mir gerten den Kampf. Ein Seiſel ward umgewo⸗ 

ibre plumpen Schuhe zerſtampiien den weiß 
mit bittenden Händen zwiſchen Sand, mit welchem der Jußboden beſtreut war⸗ 

nen ſte nicht erſt zurückdrängen, ſie Aber allmäblich kamen ſie außer eltem; man bbrie 
Mrtick. weil ſis die Rotwendig⸗ie röcheln, wäbrend ibre roten Geſichter an, 
Elte. In ſtummem Entſesen icwollen, wie von der Gewalt eines inneren 

S an der Mauer, dermaßen Peuerberdes. deiſen Flammen man durch die klaren 
m eixmal zitterte; die weit eite⸗GDöblen ibrer Augen ſab⸗ 

Germinal. 
SAüpran von Enile 8;9La. 

vW. Sorflczuna! 
Tberrars trat Stialcmeisen 

Stienne wieder vos dea Selz 
pefragte Se über die V 
man in Lores, Sie 
ichtnin Kar cber in Ke 
anertete r-n Er enk-e 
die Seibeten verzeil: 

    

         

   

  

   
        
       

    

  

  

     

        

    

           
       

    

  
    

auf die beiden Männer aerichtet, die „Getroffenl“ beulte Cbaval. Das ſite auf del⸗ Der Schentrier Slickte cat feine Hran Was 
lecke wieber. Nass it risn SKöntrx trcdch. 
er A xE Et 

Seirsa⸗ — EEE- Sg 

  

aren, ſich ibretbalben zu töten. nem Gerippe!“ ů 
ügte ſich, die Schoppen von In der Tat batte ſeine Fauſt, aleich einer ſchie 

u, aus Furcht. daß ſie niederjabrenden Geißel, die Schulter ſeinss Ges, 
Dann ſette ſie üch wie- ners vßfen. Dieſer unterdrückte ein ichmers 

Salchen, e sSue eine ungesiemende Reu⸗iches unzen: man hörte nur ein weiches Ge⸗ 

    

   
    

  

                 
   
   
     
   

            

SeHRRt, äatt: —— * Kebs nr Lingesen meinte, man räuich, ben Fumpfen Schiag auf die — E ee SDAE t wei alte Kameraben ſich Etieune erwidert denfelben mit einem Aeras 5, aE zSren Tase irig erkroneln und er wollte mitten in die Bruſt geführien Stoße, welche 

  

dich SuTLSSnS ias Mirtel legen⸗ Sonnarine nmte anderen niedergeſtreckt hätte, weun er mit ſeines 
jortwäbrenden Hocksſprüngen üch nicht gerrilet 

Fötte. Indeß traf ibn der Streich in der li 
Seanz 2 mit ſolche Witee daßß er wankꝛe 

2 Eeben bleiber.- öm der Atem ausblieb. Er ward von jeiner 
i an 8 Lleiben, Ubcrmannt. weil er ſeine Arme ſchlaff wer 

iff abtuwarten, boette Chavalſfütbisc, und er zielte mit dem Stiefelabſatz nach den 
tke in die Suk gehtreckt. Er war Bauche ſeines Gegners. 

Lorkerig. nach der Geſickte Fielendd Nimm das fürr Deine Eingewerdel“ röche re ů 

   
   

A*It Lart: un Prairn. 

sebt En Des ürrtr 
Larrz staetden unt SeE &= 

   

    

   

    

   

  

   
      
       

  

      

  

     Richts an... Einer iit zu viel: 

    

die er wütend a⸗ rd nieder⸗r, * 
Babte er zwei Sadel. Dabei xe⸗⸗ Sienne⸗ wich gem Stog⸗ Lan. dermaßen ens valtertr faär die Baſchauer, ließ cühet über bieſe Verletzuna der Negeln, dat er ſeis ven Beſchimyfungen I5s, die kün Steliichweigen brach. 

rerten. „Schweia, Bieb!“ ſaate er: Hund die Naße wes⸗ 
We — Zerl. ich werke deine ſtefefſont nehme lch einen Stuhl, um Dich Teiguurechen- 

ich mir irgendwohim ſtecken! Und nun nahm der Kawwf eine ernſtere Wer 
er. Hureniptegel, daß ichkung. Raſſeneur war empört und bätte ſich a 

  

    eine Tcraus wache! Sir mals ins Mittel geleat, e der ürenge We 
'rsen, 25 die Dirner bir noch nach einer Frau ton nicht ehalten. Haben dens 

ei Trinkaöhe nüst dan „ihrt Sate 

P



  

    

   
   

  
  

    Loka 
Gegen 

Lu macheichteublati des Re— 
Sar weigren uspan Jer ſGon ös * weiteren ＋ 

Siiis tabmen zur Velgrwjung bes s und lelichtandee nad äonlicher krienswietſchaftlicher Irtvlberbandlungen bat der Preußiſche Staats⸗ tormiffar kür Bolksernäbrung die Exeichtung be⸗ ſorderer AWucherdegernate in allen GStädten mit mehr als 100 100 Einwobnern, lowie in gröberen 
Srüskaßt. Die rösitung ader 

bel zuſammenhängenden 

Aastee te, Saie Sge gegen bieſe mde 
Der Reichsernährun 

Wirkfamteit des 

mtniſter b0 en RN 0 ᷣe⸗ 
rungen der beutſchen iüi eruptoblen, We- izeit üs nicht Übnliche Einrichtungen berelts ge⸗ offen baben, in aleicher ober entfor⸗ Seiie vorzugeßen. Er weißt babel belonders darauf 3 es ſich empftehlt, dieſe Wucherdezernate in eüae Verbindung mit den Arbeiker⸗ und Ber⸗ btaucher⸗Organifattonen zu bringen, die kei der 
Bekämolung bes 
unge Hleſ MAin, kollen. Iß auch dem 3 on bieſer Anregung iſt auch dem Zentralrat der Beutſchen Repubiik und ber Sentralorganiſa⸗ tton der Gewerkſchaften Mitteilung armacht wor⸗ n. Die Bentralorganifation wurde erlucht, bei ihren Unterversänden baraufbinzuwirken, daß ſie ank Erſuchen ber Bebörden geeignete Perſonen er⸗ 

t, bie als, Hilfsorgane zur Bekämpfung des eichhanbels und Wuchers in die freſtſtellungs⸗ lfſlonen aufgenommen werden können. Die Organifationen haben ſich ſämtlich berelterklärt, zur mirklameren und einbettlichen Bekämpfung 8 leichhandels mit den Wucherdezernaten der Vo⸗ Iietverwaltungen Füblung zu nekmen, 

Unbaltbare Zuſtände. 
WGor einiger gett ging durch die Er eine 

Nachricht vom ſchnellen Einten Ler Leheltmiiel 
8 BIült bers wunden da die bohen ſtaat ⸗ 

     
nder 

   

  

bervorgshoben. Sir alle haben 
„s ſchun am elgenen Leibe gefuttrt, denn amertta⸗ äſches Schweinefleiſch, Kunſtſpeiſefett und Noch⸗ meßl ſind biniger, dafür ſind aber Koblenpreiße. 

uspreiſe ufw. bedeutend erhöht. Man muß jetzt nachdenken, wo man wohl das Geld für bie Winter⸗ aueruna bernehmen foll, wenn es itberhauvt mög⸗ lich ſein wirö, ſolche zu erbalt 
Dlejenigen Hausbaltu 

Seld nicht mangelt, ſind ſe ſchoun gum größten 

Saeenete Leue, Keune, Sehten awrrchen e gande en n u 
werden. MNatürlich nicht in Arbeiterhäuſern. 

und genügend Geld Man muß nur Verbindung, 
haben. Die Preiſe für Kohlen ſind überaus ver⸗ 
ichieden, Auf einer Stelle zoſten ſie 0,50 Mark, auf Ser anberen 9,50 Marf der tner. Es müßte 
da ein ſeſter Höchſtpreis gelten, um derartig ge⸗ 

üe üree n ug chenes geh, le reiſe ſind au e e: yegen, 
durchſchnittlich das Poar um 20 Mark. Das ge⸗ 
nülgt für manchen Familienvater ſchon, um es 
unmbalich zu mochen, das Fußzeug au, erneuern.— IAmmer wieder hört map ba von beſtimmter Seite 
den Schrei nach freiem Handel. 

Heringe ſind jetzt markenfrei 
9 bekommt man 

„Stück 95 Pig“ Beim 
der Preis? Fragt man Hanach, 

Berkauf auf Marken ſpellte ſich der Preis im Durch⸗ 

    

kaltlächelnd zur Antwort: 

ſchnitt für das Stuick aueß 45 Pfa. Als ich einen lut 
Kaufmann nack bem Grund für eine ſolch aroße Berteneruna fragte, da erklärte er mir, daß die⸗ 
ſelben Heringe früher die Tonne 1380 bis 140 Mark 
koſteten, wäbrend jeßt der Preis dafür 800 Mark 
betrögt. Hier muß unbedingt Auflläruna geſchaſ⸗ 
ſen werden, wer öen normen Verdienſt einſteckt. 
Kann man ſich da wundern, wenn, wie in Zoppot die 
Erreguna bermaßen ſteigt, daz es zu Unruhen 
kommt? Die Danziger Bevölkerung iſt manchen 
baarſträubenden Zumutungen wirklich anſtändig 
Aud rubig gegenüber. 

Der Elerdandel zeiat uns beute ſchon manches, 
Was uns zu denken ceben kann. Eln Ei koßet ſetzt, 
sanr umd ſchretbe, 130 Mark. Mit welchem Recht 
aber wohl? Da iſt es richtig, wenn ſich die Ar⸗ 
beitervertreter gegen den freien Handel weyren. 

Die Obſtpreiſe ſind ſo hoch, daß man nicht mehr 
wagt. nach dem Preis zau fragen. Eln Pfund Koban⸗ 
nisbeeren koftet 2 Mark, Stachelbeeren das Pfund 
4250 bis 150 Mark. Was nützen da alle papiernen 
Liichtpretſe? Es ſollten beſſer Obſthöchſtpreiſe 
feitgeſetzt werden und recht Bald: micht erſt wenn 
oͤbe Obſternte beendet iſt. 

   

  

     

      

   

   

   

belonberen bauptaurt⸗ 

un ( 

Sahl. 
mnerken, Galh diefe ünngsweiſe 
let, ng für den euerzabler 
bolfen aber iſß dem Arbe 
kut ellige Arbeit not. 

recht iſt Sas 

Sauaelerer derchten As. euer en un 
lagen nicht 
lelſten, ehe 
men, die 
Danaia. — 

n. 

b die 
verſteuern. Es M noßh⸗ 

Die Pranenrerlammlaun in ber 
londern det nicht in der Aula. 

ßere 
zu mindeſt monatliche 

r würben, Dmn möghte ich he⸗ 

Achtung! Frauen! Achtung! 

im Sinaſaal jtatt. 

—— 
elne 

Stenerklaſfe 
Kibſchlags⸗ 

wohl elne Er⸗ 
bebeutet. Ge⸗ 

iter noch lanae nicht. Pier hurch 

E Sae de⸗ vrgußt, ſtim 
— 

Teuerungszu- 
viel Arbeit zur 

man zur ſagen vermaa, ſte ſelen vollßom⸗ Mieunöl Deulſchland und der Saaes    

Hetriſchele fin⸗ 

Ler und Xn Wurde energiſch „ lar,re: Ver⸗ breitnna auch wirkfäm aeſorct werden könne. 
Hur Musreiſs in das von ben Polen 

Ait die Genczmiguug des für den W. 
oder ſbändigen Auſenkhaltsvrt be⸗ 
Durſtäudigen Generalkommanbos notwendig. polniſcheElnreiſeerlaubnis leper felof Vermittelungs des vpolniſcken Konjufats VBerlin, Potsdamer Straße 62, beſchaften Die Be⸗ immung, das Webrpflichtaen die Ausreiſe nicht eßgipüe Etkes Kfeanb bher ů5 ů 5 rdie Ciin veiſe ausß dem von hden Volen be⸗ leßten Gebièt iit die ſchriftliche Erlaubnis des dent⸗ 
ſchen Wiilitürkommiſſard Hauptmann Anderſch, Po⸗ jen, Luiſenſtr. 12, erforderlich“ Bis zum 0. Auauft dürßen Verſonen, die vöne diele Beſchelnigung bei den Ueberwachungsſtellen eintreffen, nach Deutſch⸗ hand einreilen, salls nach den mitneltihrten Papieren keine Bebenken vorliegen. Bei geſchloſſenen Traus⸗ vorten, bie von der deutlchen Fürforgeſtelle in Vo⸗ forderiic. ſind Einzelbeſcheiniaungen nicht er⸗ 

ßer 

   

    

n. — 3. Man laſle oben Iomie U eu unbrimn Oittern inen n I 

men, damit ber 
jDerrerturen 

kang ba her Laum unieres Brattes Leſchrährkt e 
und Ler O ſreite 

Namen. 

entiorechen, miiſfen oßft 

      
   

  

   
D 

rehberdie Meſle nicht Afn- im 5 
Redaktenr cwiſchen ven Zeilen 

bann. 
ettteel ung Vertich wicht 

4. Man ſc 

8. Man ſchreibe 

enniel Hreichen Lär Seilt. DemHaus 
Etinſendungen, die Keſen Boran 1 — 

dann und wanbern vobter in den Paptereord. 
Die Redeltien. 

6. Man ſchre    
      
  
   

Schleichbandels und Kriegs⸗ hanmnuine- Berbrancherkammer. In der Vollver⸗ 
der Verbraucherkammer am Mittwoch 

wurde die Ausſprache über die zukünftige Ernäb⸗ 
runa bes Freiſtaats Danzig fortge 
tret“ der Vrovinzialkarto 
‚prach über die Kartoflelver 

ketzt. Der Ver⸗ 
„Herr König, 

b. 
Eer Borſtan Der Vorſtand 

wurbe beauftraßt, den Oberpräftbenten und den 
Oberbürgermeiſter au biiten, ſich unverzüglich mit 
der volniſchen Regterung wegen der Kartoffelver⸗ 
lorgung in Berbindung zu ſetzen. 
ner ein Antrag angenommen, dahin 

Es wurde fer⸗ 
zu wirken, baß 

kür den Freiſtaat Danzig ein Verbot für wichtige 
Naßrungsmittel erloſſen wird. 
nahme fol aber der Durchgangs 
ſchloflen bleiben. 

Von dieſer Maß⸗ 
bandel ausge⸗ 

Wirtſchaftsausſchutz für die Preie edadt 5 
Hinblick auf die Notwendinkett, fütr den ui⸗ 

n Les Wirtſhaſtskebens in dem Gebiete der we⸗ nic Lelſtungsfähigen künftigen Freie Stadt Danzig Ri 
oen wirtſchaftlichen Fragen einer L 
iuſibr 
ſchaftsausſchuß aebilbet worben. 

Vertreter her Lanòwirtſchaft und der 
des Handels, Verkehrs⸗ und Geldwefens, 

ichtlinien auſzuſtellen und die vielfachen (hwieri⸗ 
öſung entgegen⸗ 

'en, Ait in freter Zufammenſetzuna ein Birt⸗ 

Induttrie, 
des Hand⸗ 

werkes, Baugewerkes und des Bürgerausſchuſſes 
werden in gemetnſamer Arbeit verſuchen, die Ichat Ver Dů SDaf Slabt 
in benen die Antereſſen der Freien 

konnen. Vorſttzender iſt 

u zu 1 n zu l. 
Wirt⸗ 

tadt ſelbit und 
threr geſamten Einwohner gleichmähig gefbrdert 
werden 
Wieler. 

Kommergtenrat 

Unter Stuweis anf den zur Sticherſtellung der 
Ernährung ber Bevölkerunn erforderlichen Früh⸗ 

des Brotgetreides und die inſolge der un⸗ Günſla 
Korn den Witterung notwendige Trocknung des 

rus iſt ber Ausſchutz bei den in betracht kommen⸗ 

Die Bezirksverſammlungen am 

ei für unſere Bewegung, 

4. Bezirt (Schidlitz) bielt am 
Utonatsverſammlung im Lokale von Stepubn ab. 
Genoſſe Früngel 
Bon ber Hauswirtlchaft zum Sozlalismus.“ Unterld 

prach über 

den Reichsminiſtern wegen ſofortiger Anlieferung größerer Mengen Kohlen und Koks telegrarhiſch 
dringend vorſtellig geworden. 
ſchu Maßtnahmen getroffen, um ben Bezua von 
elter ien aus dem Auslande in die Wege zu 

en. 

Auch bat der Aus⸗ 

Dienstaa wa⸗ 
ren durchlchntttlich aut beſucht. Es iſt ein autes 

Haben. Aber Beichen 
Stamm von Genoſſen vorhanden iſt, der ſich auch, 
hinaus über die Tagespolitik mit dem wiſſenſchaft⸗le 
lichen Soztaltsmus befatzt. In unſeren Verſamm⸗ 

ingen wollen wir Aufkläreuna ſedem Genoſſen 
verſchaffen, der Intereſſe für die Entwicklung un⸗ 
ferer Ibeen zeigt. Und es gelingat von Tag zu 
Tag mehr, an Boden auk dieſem Neuland zu ge⸗ 
winnen. Die ſozialiſtiſche Idee muß ſich immer 
niehr vertiefen und feſtſetzen, ſie muß alle Köpfe 
xevolutionieren, alle Köpfe und Sinne veherrſche 
Man muß einen geſunden Unterboden haben, 
nicht verwirrt eu werden durch die neuzeitlichen 
Schlagworte, die durch die Revolution auſtauchten. 
Unklarbeit muß bekämpit werden durch die Auf⸗ 
klärungsarbeit. Die Einführung von Gäſten, die 
ſich für unſere Idee interefſteren, brachte einige 
Neuaufnahmen. 

Vorwärts muß die Parole heißen, 
auch auf dem Gebiete der Aufklärung, dann werden 
wir alle Hinderniſſe, die ſich uns noch in den Weg 
itellen lollten, ſplelend beiſcite räumen und den 
Wea zum Sosialismus ungehindert zurücklegen. 

daß ſchon ein 

vorwärts 

Dienßtas ſeine 

das Thema: 

„Pühh, Mittwoch „Der Sandrft“ 35), Mittwoch „Der Fuvorit“. 

  

     
     

  

Der Benxirksvorßeher für den 90. Stabtbezi „ Herr Kaufmann Richard nanßes ri rüme, Allmodengaſſe 15 iſt zurückgekehrt und bat bie Geichäfte wieber über⸗ norrmen. ů 
Ueber das tragiſche Ende eines Golbllamſtererb im Kreiſe Karthaus weis die „Danziger Zig.“ zu 

berichten: Dort hatte ein alter Ver für 4000 Mk. Gold zufammengehamſtert und itelen Schatz in einem Topfe nächtlicherwelle im Garten ver⸗ 
graben. Er überzeugte ſich des ölteren. ob der Gold⸗ N topf noch da ſel. Eines Tages war der Golbtopf aber verſehnunden, was den alten Mann ſo erſchreckte, 
datz ein Schiaganfall ihn nieberſtrecte und bald 
darauf der Tod eintrat. Damit iſt die Geſchichte des verſchwundenen Goldtopfes aber noch nicht be⸗ 
endet, ſie nimmt eine komiſche Wendung, denn der 
Goldioof wurde kurz nach dem Tode ſeines Be⸗ ſiszers mit ſeinem vollzaöllaen Inbalt im Garten gelunden. Man vermutet, daß der Dieb aberglän⸗ uiſch geweſen iſt und das geſtohlene Golb zurüick⸗ gebracht hat. Zum Vergraben hbatte er ſich keine 
Zeit gelaffen. 

„Wilbelmtheater⸗Spielblan. Gonnabend „Kung⸗ ſer „lonfar Sonntag „Goldſchmieds Eöchter⸗ 
lein“, Montag „Golbichmieds Töchterlein“, Diens⸗ 
tag, Kumerſten Male. „Der Favorit“, Overelte 

un Fritz Grünbaum und Wilhelm 
Muſtk von Robert Stolz (mit Elfriede 
Mitte V Dennerstas „Der Favorit“, Freitag „Goldichmieds Töchterlein“. 

Stabtehcater Zoppot. Am Donnerstag, den 7, 
Freitaa, den g., und Sonntao, den 10, Aug., wird 7280 die Lerche ſingt, gegeben, Am Montag, den 
11. Ung., beginnen die Gaſtſpiele Paul Wagners 
mit „Michael Kramer“. Am Mittwoch, den 18., ſpielt 
der Künſtler „College Crampton“ und am Freitag, 
den 15., den Könia Philipzin „Don Carlos“. Der 
Vorrerkauf kür dieſe Vorſtellungen wirb am Bon⸗ 
nerstaa, den 7. Aug., eröffnet, 

Am Bürgerſchützendans erregt Fred Gerds 
mit ſeinen ſpiritiſtiſchen Demonſtratlonen Berech⸗ tigtes Aufſehen. Man ſteht hier vor einer: Rätſel. Wir werden in unſerer morgigen Nummer näßer 
guf Gerds Leiſtungen eingehen. Da auch die andern 
Nummern des Proaramms bervorragend ſind, iſt 
ein Beſuch des Büraerſchittzenhauſes zu empfehlen. 

9, Bollseibericht vom, 7. Anguſt, deſnenvmmen: 16 GP.·wegß Daxuntex 7 wehrn Miessact. o, wegen Heö⸗ rei, 2 wegen Schleſchbandels, s in, wnöndd * Fu Gin Ateriperaenkenkaſſenonch Bruno Ein Voriemon n Lröherem Geld⸗ arötkorn. 
trage, Ein ter Kleiderrock —s ———————— 

Waſſerſtandsnachrichten am 7. Auguſt 1919. 
geſtern veute aeſtern heut⸗ 

in dret Akten vo 
Sterk, 
2E 

en: 

  

    

  

Tboxn .＋5½5 „B% Piectet ‚ 
Wordon * 5.65 3/% Dirſchau 4* Um, % ＋ 5 Cintaae. 25• Prautenz .. 400 — 5.50 Solfbbors —＋ 
Lürdebrack ＋ %½ ½% Solfsbor — Myntauerſpise ＋ 4.67 4.44 Anwachsz. 

— — 

  

    

Standesamt vom b. Nugust. 
Dautla⸗Nenſahrwaſſer. 

odesfäne. S. drs verſtorb. Ärbeiters Eduard 
50 M, Wiiwe Marta „ geb. 

85 —5 
e bes Lellrers Rubert Resn 
ſtorbemen Kaufmanns ldert 
=, Zilchlerlehrting Friebrich Lu 
Boolsman Schmi 

Ligeee, 

   

    

    

      

VBerechnung der Wrovinzlalfleiſchttelle in 
des Bedaris an 

   

  

     

Laufmänniſchen Augeſtellten in Handel 

  

Aus den Oſtprovbinzen- 
bat nach der 

der Zett 
zum 31, Oktaber zur Decuns 

Schlachtvieb für Süwilbevölkernng 
und Heer 225584 Kil— ndnew an 

entſpricht ungefähr 716 

Oliva. Das Reßtaurant „Thierſeldts Votel, Ver⸗ einsbaus Oliva“ (Beſitzer Weißl iſt von bem Polen 
Driewieckt in Oliva angekauft worden, Es wird, 
Ur den Namen „Dom volskt“ Polniiched Haus] 

ren. ů 
Boypot, Am Sonntaa finbet ein Doppelkongzert 

von der Huſarenkapelle unter Leitung des Ober⸗ 
nruſikmeiſters Peterz und dem Danziaer Männer⸗ 
geſangverein „Libertas. unter Alfreb Gebauens ů 
Direktion ſtatt. Der Chor ſingt zwiſchen 4 und 8 
und zwiſchen 6 und 7 Uör nachmittags. A, Gebauer, der im Kurgarten ſchon des bſteren erfolgreich mit — 
Männerchbren aufgetreten iſ, wird biesmal eine 
Retbe unſerer ſchönſten Volks⸗ und volkotümlichen 
Lieber fowie klaſſiſche Kompoſitionen von Breu, 
Füngt, Hedar. Abt und Kirchl zu Gehör bringen. 

Neuſtadt. Durch ei Streik in der Ze⸗ 
meutjfabrik, die ualeich Stswerr eiett gen Derſen (ie Kenttaßt Sne, Gcßt und 
elektriſchen Strom. Eine ſchwere Schäßnung be- 
beutet das n. a. für bie bter befindliche Hetlanſtalt. 

Dirſchau. Einen Ranbmordverſuch verübte am 
Dlenstag der abgeſchobene Reichswehrſoldat Karl 
Weiß aus Halle in dem bier um 7,1 abends aus 
Konit eintreffenden Perſonenzug an dem auf Ur⸗ 
laub fahrenden Grenadier Heinrich Hartlets 
aus Steglitz. Er ſchlug H. mit einem elfernen 
Griff während des Schlafes auf den Kovf, um ihm 
einen arößeren Geldbetrag abzunehmen. Durch das 
Hillegeſchrei des Ueberſallenen wurden die Lon⸗ 
trollmannſchaften und ein Vollzelbeamter alar⸗ 
miert, die den Verbrecher, der verſucht hatte, über 
dte Tächer des Zuges zu entkommen, verhafteten 
und in das bieſige Amtsgerichtsgefängun einlie⸗ 
kerten. H. konnte nach Unlegung eines Notverdan⸗ 
des ſeine Reiſe fortfesen. ů 

Elbine Ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl wurde 
in das Zweiggeſ⸗ des Kaufmanns Auguſt 

  

      

  

   

    

vom 1. Auguſt bis 

    

   

    
    

    
    

  

Iſchdonat. Am Holländertor Nr. 1, verübt. Im gan⸗ 
en wurben ungefähr für 20000 bis c%οι Mark 

8 n geſtohlen. 
Thorn. Der Auswei mng für das ürber-⸗ 

ichreiten der Eiſenbahnbrücke, der ſeit ünf Kahren 
beſtand, kſt aufgeboben. Die militäriſche Bewochung 1 

    

   

   

der Brücke beſtebt noch. ů 1 

  

Ueber den Cartfvertrog ant 'en ů n⸗ 
duſtrie Lam tett eine Ejniaung zuſtande, nachdem 
die Verbandrengen ooes Mai ab angedauert hatten. 

Könissberg. Sin. Uitimatum baben die Häcker⸗ 
geſellen tbrea Arkeigebern geſtell. Bei Nichtbe⸗ 

Thorn. 

zolllbaung gehiellter Forderunsen woller ſie au 
d. Auauſt in den Ausſtand treten. Es bandekk ch 
um eine Erböhung der Oßüne um 10 Progent. 

Inſterburg. Aus der Arreſtangelt entwichen 
ſind vor einigen Tagen meörere Strafgeſangcne, 
die zu Todesſtraſe uns längerer Zuschhanzitrafe 
verurtetlt worden waren. ei der Irreſtanten 
konnten durch Nie SS„ geſtellt 
werden. In der Nähe Vru 
murde der Transvortene von em der Gefan⸗ 
genen 'alleu, ſchwer mißbandelt und en Bo⸗ 

   

    

      

    

  EWirtsdaufe anszutragen? Er bennitate ßch denn, 
lich vor den Karrin binzuſtellen, weil er fürchtete, 
dpaß ſte ins Fener ſtürzen könnten. Sonvarine 
batte ſich mit leiner puhitgen Miene eine Zigarette 
gedreht, walche er indeß anzubrennen vergaß. 
Katberine ſtand noch immer unbeweglich an die 
Mauer geleunt: nur re Hände batte ſie umbewußt 
an threm Körper emporgeboben; und öter krümm⸗ 
ten ſie lich und riſſen in regelmäßigen Zuckungen 
an dem Stoff ibres Kleides. Wre Anuſtregauna war 
zur barauf gerichtet, nicht zu ſchreien, nicht einen 
ber belben dadurch gzu töten, daß ſte einen Rul der 

ugung ausſtößt, im Uebrigen dermaben 
außer ſich. daß ſie nicht mehr wußte, wen ſßie vorziche. 

Chaval war bald erſchöpft: in Schweiß gebadet 
kcölua er auf aut Grück drein. Obaleich ſchon in 
Zorn geraten. juhr Etienne fort ſich zu Secken, va⸗ 
rierte jaft alle Hiebe, deren elnige ihn ſtreiften. 
So ward ihm ein Obr geſpalten, ein Stück Hant 
vom Halte weggerißen; lesteres verurſachte ihm 
einen ſo brennenden Schmerz, daß er einen Fluch 
emsſtteß und einen feiner gerader Stöße fitörte. 
Shaval forana wieder Heiſelte und ſchützke vo ſeine 
Bruſt; cber er hatte ſich gebückt und die Fauſt traf 
ihn im Geſicht, zerſchlua ihm die Naſe und ein Auge. 
Ein Hluitſtrabl ſchos aus der Nafe bervor, das Aune 
Kol an und ward blau. Gebiendet durch den 
roten Strom, betäubt durch dieErſchütterung ſeines 
Schädels. juchtelte der Erbämliche mit den ÄArmen 
blindlings in der der Luft herum, als ein zwelner 
Streich iön mitten in der Bruft traf und i0nt den 
eit gab. Es gab ein Kreachen umd er ſank rücklings 
nieder, ſchwer wie ein Sack Gips. der niedergewor⸗ 
ſen wird. 

Ettenne wartete. 

„Erßebe Dich,“ ſagte er: „wenn Da urch willk, 
können wir von neuem anfangen.“ 

Chaval autwyrtete nicht; er war elne Weile gunz 
Zetäubt, dann begann er ſich am Boden zu regen 
und ſic Glrder zu recken. Wüthſelin raffie er ſich 
cuf, blieb einen Augenblick auf den Knicen, wie 
eine Rroel, und kramte in ſeiner Taſche berum. 
Dann, als er ſich erhoben batte, ſtürzte er ich mit 
mikdenn Geheul abermals auf ſeinen Genner. 

(Kortſesnug Folat.] 

    
jes überbolten — aber noch re 
— Stückes das peinliche Gefübl des Gequältſeins 
über all die pſuchologiſchen Unzulänglichkeiten: das 
ift in der wundervollen Schlußſzene des dritten 
Aktes, wo Sudermann ů 
Stimmungszauber unſerer ſtilen Heimat Über die 
Geſchehniſſe aienßt. Hier kommt er beinabe an Mar 
Halbe heran, u 
bleibt, well er echt iſt, dort aber nur Parfüm 
weht. aber ein verzweifelt echt — gemachtes. Aner⸗ 
kanunt ſei auch hier wieder Sudermanns Bübnen⸗ 
meiſterhand, die Akte baut und zu beſchließen ver⸗ 
meachen. es ibm beute in Deutſchlaud wenige nach⸗ 
Mm. 

JSoppoter Stabttheater. 
Hermann Sudermann: „Johbannisſener“. 

Zür Momente vergitzt m 

  

nur daß bei 

nachen. 
Von den Kiguren des Stückes 

Freude böchſtens am altenr Voaclrauter, 
Seele von Menſch, wie ihn ſein Neiſe nennt. In 
den Händen von Walter Leopold wurde der alte 
Se‚ Käpelbauer zur beſten Letſtung des 

mußte, vem ſein auter Hers ordentlich durch lein 
Bauernwams ſchien. 

3. .ein wundervoller Kerl, zeu   

Menichen ſyrcchen börte man au⸗ 

baß 

  

Geſchichten 

subören, wenn einer welche erzählt. 
Lobe ich von Safſv Golk oebärt. 

    

   

mit vollen Händen 

dieſem 

sren die⸗ 

die 

der Duft 

bat man eine 
»einer 

man liebhaden 

ch in den Sze. 
nen zwiſchen Alfred Hallec (Hartwig) und Ger⸗ 
trud Bura (Marikke], die ſich das Stück für ihren 
Ehrenabend ausgeſucht hatte. Hler hatte man we⸗ 
nigſtens das Gefübl. f 
erſcheinungen bemübt waren, etwas roic dämpfende 
Töne auf die laute Theatralik ihrer Worte 
jetzen. Lobend ſei hierbei auch GKeorg Harders 
ald Plöp gedacht. Ebrlich bemübt war Ludwig Ur⸗ 
bach um den Hilfsprediger, konnte es indes nicht 
verbüten die Poßenfigur, die Sudermann aus die⸗ 
ſem Haffke gemacht. noch voſſenhafter herauskreten 
zu laſſen. Tonn Kdunis aber als Trude tollte ſich 
Serart ius Schwülhtig⸗Vaive 
lich war. 

ernſthafte Künſtler⸗ 

au 

. ſie kaum exträg- 
a5 W. O. 

ſind duch das lerſchönkte. wud ich kann ſtundenrlang 
Dieſe beiden 

ürkſamenff 

  

  

  
   Als der ů Graf Stitrarh von Friedrich Adler beim 

Mittag eſſen in dem Reſtaurant Meisl und Sthaden 

  

erichoſſen worden war, da begad ſich — ſchweren 
Herz und bibberud, wie er's Sem greiien Kat⸗ 

  

   üngen follte — ein Graf aus dem Gefolge 
hinaus nach Schönbrunn und traf dort den alten 
Herrn im Garten. Der winkte ſchon von weitem 
und wat gater Laune. ⸗Ahß, grüß Gott, grüß 
Gott —!“ Ein ſchwerer Fall — aber es mußte fein. 
Nach dem üblichen Hinundher entſchloß ſich der 
Graf. „Majeſtät! Ich muß Eurer Majeſtät eine 
traurige Mitteilung machen.“ „No, was Lenn?“ 
„Majieſtät, der Graf Stütratb, der Graf Stilrutb — 
iſt erſchoſſen wowden!“ „Orr Stürgkh? Aber der war 
ja gar nicht an der Front!“ „Nein, Mafeſtät, er 
war gezviß nicht an der Frent! Er iſt bei Meisl 
untd Schanden erſchoſſen wordent“ Und Larauf der 
Kaiſer lannſam und nachdenklich: „Meist und 
Schaden? Ja — is denn das noch in unierem Be⸗ fis52⸗ 

Oie anderse Geſchichte wielte viele Jahre vor⸗ 
ber. in der Zeit, wo der alte Kaſſer Krans otef 
noch nten Abenteuer: nachgehen onnte. Da 

e Hoeßt er mit jeinemn Beſuch be“ 
einen Graſen 
Der Kailer 

m Galb reun zu kommen, vlauderte 
ündchen oder drei und ging ſnäte! 

ſtens um half zwölf wieder nach Hauie. Kleine 
Uniforme ſtrenaſtes Inkognito. Nun weiß ſeder ge⸗ 
bilbete Merich das Wien, die Stadt der Lieder, 
ihren Ginwobnern keinen Hausicblüſtel anvertraut, 
ſondern ieder, der nach neun Uior ins Haus oder 
wieder hinaus will, muß ſich durch ein Sperr⸗ 
ſechſerl beim Hausmeiſter cuslöſen. Der Kaiſer 
gab nie ein Sechſerl, die Frau Gräftn ſchickte all⸗ 
monatlich ein paar Gulden an den Hausmeiſter 
hinunter, und ſoweit war die Sache in Ordnung. 
Nun ixraf es ſich, daß ein neuer Hausmeiſter in das 
aräfliche Haus einzeg. der von dieſem Abkommen 
nichts wußte, und als der jremde Olftgler das erſte 
Meal ins Haus und wieder hincus wutſts da 
wunderte ſich der Neuling und ſprach 
Weib in der Hauszmeiſterbore: ü 
kemmt da ein Geueraliſcher, der niemals nicht kei⸗ 

  

   
   m 
Zrte: auch als ſie dann ſräter an 
Soundſo verheiratet worden war. 

  

     

  

pflegte aben 
oben zwei 

  

     

fait begangenen crimen aca,e Rajestatis 

babe, ob dieſe Geſchichten auch wabe 

    nen Syerrſechſerl geben tut. Bittä. wenn der Ge⸗ 
neraliicher noch einmal aum Saus Binausgsht, ſ˙⁰ 

bitta Um zu ſagen, wo iſt der Sperrichberls. 
jagt, gctan. Pun“'t harb zwölf ſtel⸗ 
mit bochgeſchlagnem Kragen Mie X. 
und elingelt »ach dem Hauomeiſter. 
die Frau: ia Babuſchen, 

   
we vevunter 

Es erſcheint 
mit wirren Hoaren, im 

Nachtjäcichen, und in der Hand eine eleine, matt     

  

    
    

   leuchtende Lampe Sie bifnet die Litr, ſie krümmt 
die Hat⸗ Der General tut nicht derpleiczen. 
Da faßt „Bitte, Herr 
Generalt⸗ 

ſich ein Hew und ſyricht: 
Kilße we iſt — der Sperreacher! 

wollte fic ſagen. Aber da leuckte di Feher hinau⸗ 
iDr Blick, fällt auf die ſo utt arſchanten Hüae. die 
Lamme zittert iu ihrer Hand, und, eingedenk des 

(Maje- 
ſtätsverbrechens), ſingt ſie mit Skimae Numuer 

       
  

dret, meckernd und doch lopal melsbiid: „Gort er⸗ 
balte —   Franz — den Kaller —!“ 

Guſſu Holl hat ſchon gelck, als à 
    

  

   

Veter Vanter in de: Weltbilane“. 

land verz ö 
ſchen ſaturiſchen Wochenſchrift 
iolgende Verſe in die Feder Ve 

Deutſchland verzichtet auf Weſt und Oſt, 
Deutſchland verözichtet auf beiſere Koſt, 
Deutſchland verzichtet auf Eiſen und Koblen. 
Deutſchland nerzichtet auf Stickel und 
Deutſchland verzicbtet auf Gueſen und 
Deutſchland verzichtet auf Röcke unb 
Deutſchland verzichtet auf Köln und 
Deutſchland verzichtet auf Luft und S⸗ 
Deutichland verzichtet auf Flotten und Heere, 
Deutſchland verzichtet au Freibett und Meere, 
Deutſchland verzichtet auf Trexn unz Glauben, 
Deutſchland t, ſich nen Ton an erlanben. 
Deutſchland verzichtet auf Freiheit un Recht, 
Deutſchland geht es noch lange nicht feulecht. 
Deutſchland verzichtet. wie ſant man doch eben? 
Deueſchland verzichtet aue irdinde Leven! 

Doutſchlansd mß wirklich auf vieles verzichten. 
Nur ſeine Junker und ſetur Alldcutſchen wird es 

  

  

    

  

  

nicht los.
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Lvum Verkaouf gestellt und bieten wir damit 
Line vortellhafte Kaufgelegenbeft. 

ZWanglose Besictlgung gern gestettet. 
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Größtes Kaufhaus eum Dletze. 
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Sãämt tliche Herrenartikel Keſſelſchmiede Stendris 28t Percelßisten Bege obes burs 
TE e Lübec ben nner Sei renar die Poſt bat die Einrahung unter genauer Bekeich, 

Lantiger Sut⸗z Zentrale ůes Wrmugen nung des Abfenders und des Stenerieichens ſo rechl- 
9. 125 mmn erfolcern, das der Betrag ſvätektens am 

Kuguft d. J. ber Kaſſe zugefüßrt iſt. wikrigen⸗ 
„ Die Seünt süen jällig werden And Rit⸗ 

Aane Su. gilt als Masd: in Dieie Bekan⸗ ne nung 
Sinhe deß § 7 Se Ler Eerpsütn Setreftend das Ber⸗ 
wadunssawangbvrerfabren von 16., Radember, H999, 

Rabnung des einzelnen Stieuerſchuldners errolet 
nichz. 486951 

Danzis. Den 1. Ananß 1919. it. it Kellt ei 

Er die Boilen * Die Stabilicht Sienerteße. 
Die Beanſtrasies bes Bollmasansfänſſeg. MEI — „Volkswacht“ gn den Reuban der Uſerzeſeitgung 

Domni. Lardiesnthe&2.¶ in der memamunf ..ri 
verreber ir in Shentlicher Berdlggung- 
Ss) Die Ciien Aeamm-⸗, Bimmer- nẽnd Manrerarbe-—u, 

ilenarbrilen. ů * 85 
ackkiſte 6·‚ die Sieſerans von Betonplatten und D. wee, 

U Axkerslatlen. * G Lorm. Angebote ſind bis zm 14, Auenft d, 
iSswere, zum Transport von Unzugsgut]10 U, an nmer⸗ Stedanamt —— 15, Zim 

Wereß 91 Eeigsrreichen. x 
1. bas in verkanben Keden im Zimmer 10 ans, k5nnen 

SlMeum K. SDeWDDüus k. Keuboh.er S-f 
ů — Dantis. en N. Juli 1019, 

Meufahrwaſſer. S,- Mesrests. .Wtererseases 
bholeſtelle u. Filialexpedition Weente wenescePensselrehe 

in Kaufhans Weinſtein-. Ber reveg üe. 
Pisseer Straße 71. Kühe Morttzlah. 4. Ssiutemern wirs bei 

5 vE. wen Ledi, escr Abonnements und Inſeraten⸗ Dauses. Les 8. APauß 8 
4 Arceeserdes zesn res - Meeiftrat . 

— 8 arnomnmen. Die Beauftragien des Bylnasansichufes. 

       

     

Deffentliche Steuermahnu 
Die rächändigen Sienern für das 1. Biertetiandt 

(Aprik. Rai. Inni 1915) nd bis em g. Kinaunßt b. J. 
an die unterseichnete Kaſle 256 eußrichten. 
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